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Seit Jahrhunderten schon ist Brandenburg ein Land,

dessen Geschichte und Kultur von Menschen unter-

schiedlicher Herkunft, kultureller Tradition und

religiöser Zugehörigkeit geprägt ist. 

Davon zeugen beispielsweise in Potsdam das

Holländische Viertel, die Russische Kolonie und 

die Wohnhäuser im italienischem Stil. 

Auch heute führen unterschiedliche Beweggründe Menschen aus allen 

Teilen der Welt ins Land Brandenburg – sie kommen der Arbeit, des

Studiums oder der Liebe wegen, aber auch als Flüchtlinge vor Not,

Verfolgung und Krieg in ihrer Heimat.

Einheimische werden mit anderen „fremden“ Kulturen konfrontiert, 

vieles ist neu, macht gar Angst und kann zu Ressentiments führen. 

Alte und jüngere Spuren von Einwanderung in Brandenburg zu suchen, 

ist spannend und lässt die „eigene“ Geschichte in neuem Licht erscheinen.

Gefördert durch:
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Zeugnisse 
jüdischen Lebens 
in Brandenburg
und ihrer oftmals erzwungenen Migration finden sich an vielen Orten seit 

dem Mittelalter bis hinein in die Gegenwart. Manche Lebenszeugnisse und

Erinnerungsorte sind bekannt. Viel Wissen über jüdische Kultur und

Geschichte ist aber auch verschüttet und wird erst langsam in der Öffent-

lichkeit wieder entdeckt.

Nach Jahrhunderten der Stigmatisierung, des Vergessens, der Vernichtung

während des Nationalsozialismus und des Verschweigens in der DDR blüht 

das jüdische Leben in seiner Vielfalt heute wieder auf.

Unser Projekt führt durch die wechselvolle Geschichte der Juden vom frühen

Mittelalter bis in die Gegenwart. Das Angebot beginnt in der Ausstellung 

„Land und Leute. Geschichten aus Brandenburg-Preußen“, vermittelt

Traditionen und Bräuche, regt zu Gesprächen an und endet mit einem Blick

auf den Neubau der Potsdamer Synagoge.

Kontakt

Haus der Brandenburgisch-Preußischen Geschichte

Besucheradresse 

Kutschstall,  Am Neuen Markt 9           14467 Potsdam

Anmeldung

Telefon: 0331/620 85 - 50 bzw. - 55 Telefax: 0331/620 85 - 59

E-Mail: fuehrungsbuero@hbpg.de

Weitere Informationen unter www.hbpg.de


